
25 STADT GIESSEN Nr. 154 | Mittwoch, 6. Juli 2022

NS-Vergangenheit kritisch aufgearbeitet
Ein studentisches Ausstel-

lungsprojekt beleuchtet in

der Universitätsbibliothek

die Karrierewege von

zehn Gießener Historikern

über Systemgrenzen hin-

weg. Deren Berufsbiogra-

fien starten Ende des

19. Jahrhunderts und rei-

chen bis in die 60er Jahre

des 20. Jahrhunderts.

VON DAGMAR KLEIN

Historiker sind Experten
für die Vergangenheit,

auch sie befassen sie sich eher
selten mit der eigenen Ge-
schichte. In einem Seminar
haben Studierende das 60. Ju-
biläum des Historischen Insti-
tuts der Universität Gießen
zum Anlass genommen, sich
auf Spurensuche nach Gieße-
ner Geschichtsprofessoren zu
begeben. Bei zehn von ihnen
gab es eine gute Quellenlage
in Archiv und Bibliothek, das
Gezeigte ist also eine Auswahl.
Am Ende des Seminars stand
das Erstellen eines Banners,
um die Person vorzustellen.
Dies gelang so vorzüglich, dass
man nach einem Ausstellungs-
ort suchte, der über das Insti-
tut hinausgeht und wurde in
der Universitätsbibliothek fün-
dig.
»Eigentlich können wir nicht

miteinander reden«, sagt Prof.
Hannah Ahlheim bei der Eröff-
nung und schmunzelt. Sie ist
nämlich für Zeitgeschichte zu-

ständig und ihr Kollege Prof.
Stefan Tebruck für Mittelalter-
liche Geschichte. Was hätten
die Fachgebiete sich schon zu
sagen? Doch dass es auch ge-
meinsam geht, hat dieses Se-
minar bewiesen und zwar so
gut, dass die Studierenden bei
der Ausstellungseröffnung am
Donnerstag mit Blumen be-
dankt wurden. Ob es das
schon mal gab?
Die Berufsbiografien starten

Ende des 19. Jahrhunderts und
reichen bis in die 60er Jahre
des 20. Jahrhunderts. Dieser
Zeitraum war geprägt von po-
litischen Systemwechseln und
von zwei Weltkriegen: vom
Kaiserreich über die Weimarer
Demokratie zur NS-Diktatur
und wieder zur Demokratie.
Die Lebenswege der Wissen-
schaftler zeigen, dass die meis-
ten von ihnen ihre Karriere
über Systemgrenzen hinweg

machten. Einige fügten ihre
Forschungsthemen dem natio-
nalsozialistischen Weltbild ein
und konnten in der jungen
Bundesrepublik wieder Fuß
fassen.

Fritz Heichelheim
zurück aus dem Exil

Mit Fritz Heichelheim gibt es
eine jüdische Biografie der
Vertreibung und des Exils in

Kanada. Der Althistoriker
nahm bereits 1946 wieder
Kontakt auf nach Gießen, we-
gen Entschädigungszahlung,
kehrte als einziger von 31 NS-
entlassenen Wissenschaftlern
zurück und übernahm Gast-
Lehraufträge. Seine Rückkehr
dürfte eng damit zu tun ha-
ben, dass seine familiären
Wurzeln in Gießen liegen.
Am Anfang der Ausstellungs-

reihe wird der »Universalhisto-
riker« Wilhelm Oncken (1838-
1905) vorgestellt, Gründervater
des 1879 eingerichteten Histo-
rischen Seminars. Am Ende
stehen die in der Öffentlich-
keit wenig bekannten Profes-
soren Hans-Dietrich Kahl
(1920-2016) für Alte Geschichte
und Carlrichard Brühl (1925-
1997), zuständig für Mittelal-
terliche Geschichte. Es gibt ei-
nige, die nur kurz hier waren
und ihre Karriere andernorts
fortsetzten, dazu gehören:
Gerd Tellenbach, dessen Gie-
ßener Jahre 1937-1942 lagen,
während Martin Göhring 1961-
1968 und Wilhelm Hoffmann
1962-1968 in Gießen lehrten,
also nach Wiedereröffnung als
Justus-Liebig-Universität. Fried-
rich Lucas war der erste Ge-
schichtsdidaktiker, in Gießen
lehrte er 1961-1974, seine Fach-
bücher gehören bis heute zur
Standardliteratur. Der wenig
beliebte Hans Patze war 1963-
1969 für Mittelalterliche und
Landesgeschichte zuständig,
gegen den Konservativen rich-
teten sich studentische Flug-
blätter der von Revolte gepräg-
ten Zeit. Auch das gehört ne-

ben Büchern und Aktennoti-
zen zur Präsention in der Aus-
stellung.

Bis 26. August
in der Unibibliothek

Am bekanntesten dürfte
Hans Georg Gundel (1912-1999)
sein, der bis 1978 alte Ge-
schichte lehrte und zusam-
men mit Moraw und Press die
1982 erschienene, zweibändige
Biografie-Sammlung ›Gießener
Gelehrte in der ersten Hälfte
des 20. Jahrhunderts‹ heraus-
gab. Darin sind 115 Biografien,
ein Nachschlagewerk für alle,
die sich mit Unigeschichte be-
fassen. Dabei ist zu bedenken,
dass vorwiegend Schüler über
ihre Lehrer schrieben, entspre-
chend unkritisch ist so man-
che Biografie.
Das studentische Resümee

ist in der entsprechenden Vi-
trine nachzulesen: »Die Dar-
stellung in diesen Bänden
prägte das Bild vom Histori-
schen Institut der Universität
Gießen nachhaltig. Sie können
als ein Versuch gewertet wer-
den, die Deutungshoheit auch
über die eigene NS-Geschichte
zu erhalten und tragen wenig
zur kritischen Aufarbeitung
der Vergangenheit bei.« Das
muss die heutige Generation
leisten, die Ausstellung ist ein
guter Schritt in die Richtung.
Prädikat: Sehenswert.
■ Zu sehen bis 26. August
montags bis sonntags von 7.30-
23 Uhr, im Ausstellungsraum
der Unibibliothek (Otto-Behag-
hel-Straße 8).

Am bekanntesten unter den in der Ausstellung vorgestellten Historikern dürfte Hans Georg
Gundel (1912-1999) sein, der in Gießen bis 1978 alte Geschichte lehrte. FOTO: DKL
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Camping- und Wohnmobil-
stellplätze 2022

9,95 €
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Nutella

7,99 €

Das ideale Geschenk
für alle Notella-Fans!
Ein Kochbuch in
Form eines großen
Nutella-Glases! Als
Mitbringsel für Nutel-
la-Fans.

Hessische Skandale

24,00 €

Die in diesemBand versam-
melten interdisziplinären
Beiträge loten die Grenzen
der Abbildung gesellschaft-
lich-kultureller Realitäten
aus und bieten zugleich
neue Perspektiven.

Eistee

7,99 €

Eistee selber zu machen
ist so einfach und die Viel-
falt ist riesig. Entscheiden
Sie sich für selbst gemach-
te Eistees, aus natürlichen
Zutaten.
Jedes Rezept mit Foto!

Gutscheinbuch.de Schlemmerblock
Wetteraukreis 2022

21,90 €

In der Neuauflage des
Gutscheinbuch.de Schlem-
merblock Wetteraukreis
sind viele langjährige Teil-
nehmer, aber auch neue
Restaurants und Freizeit-
anbieter mit dabei.

Gutscheinbuch.de Schlemmerblock
Gießen und Umgebung 2022

21,90 €

In der Neuauflage des Gut-
scheinbuch.de Schlemmer-
block Gießen & Umgebung
sind viele langjährige Teil-
nehmer, aber auch neue
Restaurants und Freizeit-
anbieter mit dabei.

Gießen zu Fuß

14,00 €

Die schönsten Se-
henswürdigkeiten zu
Fuß entdecken. 160
Seiten, Broschur.
Von Norbert Schmidt,
Marc Schäfer,

Gleitball Weltkugel

3,95 €

Mit Freunden Ball
spielen und als Aben-
teurer und Entdecker
in unerforschte Spie-
lewelten abtauchen
macht Jungs beson-
ders viel Freude.

Campingküche

14,99 €

Sommerzeit ist Cam-
pingzeit. Mit einfachen
Zutaten, die sich in je-
dem Supermarkt finden
lassen, kleine Köstlich-
keiten zaubern

Natürliche Blutdrucksenker

14,99 €

In vielen Fällen lassen sich
die hohen Werte mit na-
türlichen Mitteln senken.
Die Erfolge können dabei
so groß sein, dass man-
che sogar überhaupt kei-
ne chemischen Blutdruck-
senker mehr benötigen.

Alleskönner Zitrone

10,00 €

Tipps und Rezepte. mit
dem jeder nicht nur
einfach, sondern auch
nachhaltig Reinigungs-
und Pflegeprodukte
selbst herstellen und
die Gesundheit unter-
stützen kann.

Bitte beachten Sie, dass diese Aktionsartikel nur in begrenzter Anzahl und befristet zur Verfügung stehen!

Marburger Straße 20 in Gießen
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Erhältlich in den Geschäftsstellen dieser Zeitungen.

Angebote
für unsere
Leser

Dieses Dokument ist lizenziert für Justus -Liebig-Universität Gießen, uM38201M.
Alle Rechte vorbehalten. © Gießener Allgemeine.  Download vom 26.07.2022 13:51 von www.wiso-net.de.




